
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großseggenried westlich von Sophienhof

vermoorte Senke in welligen Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Bad Doberan

Gemeinde / Stadt

Thelkow
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

58

FV H

51

Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Kohldistel-Gilbweiderich-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09525

X

Großseggenried westlich von Sophienhof in einer vermoorten Senke der welligen Grundmoräne. Das Biotop ist überwiegend sehr feucht mit Torf 
als Substrat. Die Fläche liegt an einer Weide und einer Baumreihe. Der größte Teil der Fläche wird von der Sumpf-Segge absolut dominiert. Im 
östlichen Teil des Biotopes ist eine Hochstaudenflur mit Kohldistel und Gemeinen Gilbweiderich ausgebildet. Als besondere Arten wurden die 
Wald-Engelwurz (RL-MV 3) und das Moor-Labkraut (RL-MV 3) gefunden. Das Biotop wird über einen Randgraben entwässert.
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Nutzungsart
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Wiese
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Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Cirsium oleraceum

Angelica sylvestris Filipendula ulmaria Galeopsis bifida Galium uliginosum
Geranium palustre Hypericum tetrapterum Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Scirpus sylvaticus Urtica dioica Vicia cracca


